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Rückblick  
           

Evaluation der Projektgruppen SJ 2018/19  
 
  

PG Teamentwicklung Arbeitsgruppe Teamanlässe und Kommunikation intern 

Projektgruppenmitglieder 

 
Sara Krähenbühl 
Lis Hug 
Vreni Urner 
 

Sind die Beurteilungskriterien 
erfüllt? 

 
3 Teamanlässe wurden durchgeführt und zahlreiche 
Teammitglieder haben daran teilgenommen.  
Wir erlebten ein entspanntes Zusammenarbeiten im Team. 
Schwierigkeiten wurden in positivem Klima angegangen. 
 

Das Projekt hat mich als Lehr-
person (nicht) weitergebracht 

 
Die Weiterführung der GFK (Gewaltfreie Kommunikation) 
soll angestrebt werden. Das Konzept ist noch zu wenig prä-
sent im Alltag.  
 

Das Projekt hat die Schülerin-
nen und Schüler (nicht) weiter-
gebracht 

 
Die Schülerinnen und Schüler profitieren von einer ent-
spannten Zusammenarbeit der Lehrpersonen.  

Das Projekt hat unser Team 
(nicht) weitergebracht 

 
Anlässe tragen viel zu einem guten Teamgeist bei. 
Gewaltfreie Kommunikation wird noch zu wenig umgesetzt.  

Welche Aspekte des Projekts 
wollen wir weitertragen? 

 
Drei Teamanlässe im Jahr. 
Gewaltfreie Kommunikation weiterführen und umsetzen. 
 
Mögliche neue Themen & Gruppenname: 
Kommunikation und Haltung 
(Nicht nur für das Team, sondern auch mit Schülerinnen 
und Schülern.) 
 
Schulhausregeln 
Grüezi-Kultur 
Chili-Auffrischung 
Mail-Kultur Team 
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Unterricht und Erziehung Projektgruppe  
Kompetenzorientierung 

Projektgruppenmitglieder 

 
Philip Urner 
Romy Grunauer 
(Fenna Spaak) Mutterschaftsurlaub 

Sind die Beurteilungskriterien 
erfüllt? 

 
Der LP 21 ist eingeführt. Jede LP arbeitet individuell damit. 
WB ist gemeindeweit organisiert. 

Das Projekt hat mich als Lehr-
person (nicht) weitergebracht 

 
+		Persönliche Auseinandersetzung mit ausgewählten  
Themen des Lehrplans 21 fand statt.  

+		in der PT fand eine intensivere Auseinandersetzung  
mit dem LP 21 statt (Projekt BG, Sp, 2.Zyklus) 
 

Das Projekt hat die Schülerin-
nen und Schüler (nicht) weiter-
gebracht 

 
+		Die Schülerinnen und Schüler erlebten kompetenzorien-
tieren Unterricht.  

+		Die Schülerinnen und Schüler erlebten verschiedene Un-
terrichtsformen.  

+		Es fanden klassenübergreifende Projekte und Lerneinhei-
ten statt, was die Schülerinnen und Schüler positiv erlebten.  
 

Das Projekt hat unser Team 
(nicht) weitergebracht 

 
-	Es stand keine weitere Zeit zur Verfügung, um einander 
Lerneinheiten vorzustellen und zu diskutieren.  
 
Aufgrund der Erwartungen an die stufenübergreifende Pro-

jektgruppe “Beurteilung“, wurde das Thema sehr zurückhal-

tend behandelt.  

Welche Aspekte des Projekts 
wollen wir weitertragen? 

 
Im 1.Protokoll 2018 unserer Projektgruppe findet sich unse-
re Zusammenfassung des Bereiches «Beurteilung».  
 Das Thema Beurteilung im Kompetenzorientierten Unter-
richt wird im kommenden Schuljahr vertieft angegangen. 	

Verschiedene offizielle Weiterbildungsmöglichkeiten des 
VSA finden vielleicht im kommenden Schuljahr statt. 
 
Aufgrund der gleichen Ergebnisse wie im Vorjahr wird die 
Gruppe aufgelöst und die Themen werden zukünftig durch 
das PT Z1 & Z2 erarbeitet. 
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Zufriedenheit und Mitwirkung 
von Schülerinnen und Eltern 

Projektgruppe Partizipation 
 

Projektgruppenmitglieder 

 
Joy Kraft 
Karina Gisiger / Priska Geu 
Brigitte Scheuer 
Caroline Nägeli 
Silvia Kiebele 
 

Sind die Beurteilungskriterien 
erfüllt? 

 
Partizipation der Eltern im Pünt: Zufriedenheit und Mitwir-
kung von Schülerinnen und Eltern 
 

Das Projekt hat mich (nicht) 
weitergebracht 

 
Elternbefragung zur Partizipation/ zu Partizipationsmöglich-
keiten im Pünt: Die Partizipationsgruppe möchte in Erfah-
rung bringen, wie die Lehrpersonen und SuS zum Thema 
Partizipation stehen. Es hat im vergangenen Jahr eine Be-
fragung der Eltern stattgefunden. Auf diese Ergebnisse wird 
im neuen Schuljahr reagiert.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem ERA soll vertieft werden, mit 
dem Ziel, die Partizipation auf der Ebene der Eltern zum 
Thema zu machen. 
 

Das Projekt hat dem ERA 
(nicht) weitergebracht, weil... 

 
Anhand der Rückmeldungen hat es allen Beteiligten gefal-
len, sich einzubringen, zu planen und auszuwerten. 
 

Das Projekt hat unser Team 
(nicht) weitergebracht 

 
Es hat einen Lernprozess bewirkt, es ist greifbarer und be-
wusster geworden. Die Ideen sind realisierbar und machen 
Laune auf mehr im neuen Schuljahr.  

Welche Aspekte des Projekts 
wollen wir weitertragen? 

 
Elternumfragebogen 
Mögliches Handlungsmodell: know-how-pool   
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Zufriedenheit und Mitwirkung 
von Schülerinnen und Eltern Projektgruppe Püntrat/ Organisation Pünttag 

Projektgruppenmitglieder 

 
Melanie Jäckle  
Brigitte Scheuer 
 

Sind die Beurteilungskriterien 
erfüllt? 

 
Der Klassenrat findet statt. 
Kompetenzförderung wurde teilweise umgesetzt, z.B. Pünt-
tag.  
Feedback und Evaluation wurden vermehrt eingesetzt. 
Themen aus der Partizipationsgruppe für den Püntrat wur-
den noch nicht definiert. Vorschläge sollen im neuen Schul-
jahr folgen.  
 

Das Projekt hat mich als Lehr-
person (nicht) weitergebracht 

 
Durch das Erleben der Partizipation während des Pünttages 
wurde festgestellt, wie gut es umsetzbar ist. 
Durch die Auseinandersetzung mit dem Thema haben wir 
uns weiter darin vertieft und mehr Sicherheit gewonnen. 
 

Das Projekt hat die Schülerin-
nen und Schüler (nicht) weiter-
gebracht, weil... 

 
Anhand der Rückmeldungen hat es den SuS gefallen, sich 
einzubringen, zu planen und auszuwerten. 

Das Projekt hat unser Team 
(nicht) weitergebracht 

 
Es hat einen Lernprozess bewirkt, es ist greifbarer und be-
wusster geworden. Die Hürde zur Umsetzung wurde kleiner. 

Welche Aspekte des Projekts 
wollen wir weitertragen? 

 
Anfang Schuljahr ging es darum, den neuen Vorstand zu 
finden und natürlich die Vertreter der Klassen zu wählen. 
Zuerst setzten wir uns das Ziel, dass der Vorstand und die 
Vertreterinnen und Vertreter lernen, wie eine «Sitzung» ab-
läuft. Schrittweise wurde die Aktuarin ins Protokollschreiben 
eingeführt. Sobald die Rollen geklärt waren, ging es auch 
schon darum ein Thema für das Adventsfenster bzw. für 
das Adventsingen zu finden. Die Vertreter und Vertreterin-
nen sammelten Ideen in den Klassen und der Püntrat ent-
schied sich dann für das Thema Lebkuchenhäuser. Kaum 
war das Adventssingen vorbei, machten wir uns mit viel 
Elan an die Planung des Pünttages zum selbstgewählten 
Thema «Zauberei». Der Vorstand bildete ein OK mit den 5. 
Und 6. Klässlern.  
Danach stand die Projektwoche an und die Vertreter und 
Vertreterinnen durften der Projektwoche den Titel geben 
und sich für eine Stiftung entscheiden.  
Kaum war die Projektwoche vorbei, fand auch schon das 
Ping-Pong-Turnier und das Sommerfest statt. 
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Projektgruppe Schulhauskultur 
 

Durchführung Püntarena 
Arbeitsgruppe Anlässe 

Projektgruppenmitglieder 

 
Christine Keiser 
Ursi Häner 
Brigitte Biotti 
Rahel Kuhn 
 

Sind die Beurteilungskriterien 
erfüllt? 

 
Ja. Es fanden fünf Anlässe statt: 
Mo 20.8.18      Begrüssung 1.Klässler/innen 
Di 25.9.18       Püntareana Thema Herbst 
Do 13.12.18   Püntarena Thema Advent und Winter 
Do 28.3.19     Thema Ostern, Frühling 
Mi 10.7.19     Verabschiedung der 6.Klässler/innen 
 
Ja, 
Förderung der Schulgemeinschaft 
Gegenseitige Wertschätzung der Darbietungen 
Erhalt von Traditionen 
 

Das Projekt hat mich als Lehr-
person (nicht) weitergebracht 

 
Die Vielfalt der Darbietungen ist beeindruckend und ermu-
tigt die Kinder, motiviert mitzumachen. 
 

Das Projekt hat die Schülerin-
nen und Schüler (nicht) weiter-
gebracht 

 
Die Schulgemeinschaft wurde gefördert durch die alters-
durchmischen Schulhausanlässe. Die Kindergartenkinder 
verloren die Scheu vor den Schülern und dem Schulhaus. 
Die Darbietungen wurden wertgeschätzt. Die Schüler waren 
aufmerksam und wohlwollend im Umgang. Sie trugen posi-
tive Feedbacks nach Hause.  
 
 

Das Projekt hat unser Team 
(nicht) weitergebracht 

 
Das Team war erstaunt und begeistert von den kreativen 
Beiträgen der Kinder in der Püntarena. Es gab musikalische 
und tänzerische Darbietungen auf hohem Niveau. 

Welche Aspekte des Projekts 
wollen wir weitertragen? 

 
Weiterhin die Möglichkeit einer offenen Bühne bieten und 
den Kindern Raum für Kreativität geben.  
Raum und Zeit für die Gemeinschaftserlebnisse an Events 
beibehalten- die Rituale sind bei Kindern, Eltern und Team 
beliebt.  
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Vorschau 
 
Übersicht  Gruppenstrukturen SJ 2019/20 
 
Steuergruppe 
 
 
Steuergruppe 
 

 
Conny Schwark / SL 
Brigitte Biotti / KG 
Larissa Karkhaneh / Z1 
Melanie Jäckle / Z2 
Brigitte Scheuer / TTG 
Joy Kraft / SHP 
 

 
Leitsätze 
Ziel der Schule 
Qualitätssicherung 
Externe EVA 
Teamanlässe 

Zufriedenheit Mitarbeiter / SuS  
 
 
PG Kommunikation  
 

Sara Krähenbühl 
Lis Hug 
Vreni Urner 
 

 
Alle kennen alle – lustvoller Um-
gang mit «Grüezi sagen» 
Umsetzung Leitsätze 
Haltung, Umgang miteinander  
ABC-Büechli  
 

Unterricht 
 
 
PT Zyklus 1 
 
 

 
Larissa Karkhaneh 
Brigitte Biotti 
Lis Hug 
Caroline Nägeli 
Joy Kraft 
Karin Scherrer 
 
 

  
Schule findet in der Natur statt 
Beurteilung  
 

 
PT Zyklus 2 

 
Philip Urner 
Vreni Urner 
Christine Keiser 
Melanie Jäckle 
Seraina Gutmann 
Ursi Häner 
Sara Krähenbühl 
Brigitte Scheuer 
 
 
 
 
 
 

 
LP21 / Unterrichtsthemen 
Beurteilung 
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Partizipation 
 
 
Projektgruppe Partizipation  
 
 
 

 

 
Joy Kraft  
Karina Gisiger  
Brigitte Scheuer 
Caroline Nägeli 

 
Know-how Tool 
Nutzbar für Eltern / SuS / LP  

 
Püntrat / Schülerrat 
Pünttag 

 
Melanie Jäckle 
Brigitte Scheuer  

 
Organisation, Umsetzung und 
Begleitung der Projekte der SuS 
 

 
ERA 

 
Elternratsdelegierte 
Conny Schwark, SL 

 
Gsunde Znüni 
Biketag 
Lesenacht 
Besuchstage 
 

Schule 

 
PG Anlässe rund ums Jahr 
 
 
 

 
Christine Keiser  
Ursi Häner 
Brigitte Biotti 
Rahel Kuhn 
Melanie Jäckle 
Larissa Karkhaneh 
 

 
1. Schultag 
Sporttag 
Räbeliechtliumzug 
Gsunde Znüni 
Weihnachtssingen 
Adventsfenster 
Püntarena 
Lesenacht 
Verabschiedung 6. Klässler/innen 
 

 
PG Sicherheit im Notfall 
 

 
Conny Schwark 
Reto Janser 
Karin Janser 
 

 
Ablauf im Notfall 
 

 
 
Themenspeicher  
 
Talenteria  
Homepage 
Begabtenförderung 
Bewegte Schule 
Lerntandem Kindergrten – 6. Klasse 
Handlungsorientierter Umgang mit Lebensmitteln 
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Steuergruppe Qualitätssicherung  

Ziele 

 
Leitsätze 
Ziel der Schule 
Qualitätssicherung 
Externe EVA 
Teamanlässe  
 

Beurteilungskriterien und 
Indikatoren 

 
Weiterentwicklung der Schule in gemeinsamer Verant-
wortung und Erarbeitung einer gemeinsamen Basis, um 
strategische Ziele zu definieren.  

Massnahmen 
Personen / Veranstaltungen 

 
6 Sitzungen während dem Jahr  
 

Rahmenvorgaben 
Termine / Schritte / Ressourcen 

 
Gemeinsame Vision entwickeln 
Qualitätssicherung  
Evaluationen auswerten und daraus neue Projekte ent-
wickeln.  

Verantwortlichkeiten 
Projektleitung / Projektteam 

 
Conny Schwark / SL 
Brigitte Biotti / KG 
Larissa Karkhaneh / Z1 
Melanie Jäckle / Z2 
Brigitte Scheuer / TTG 
Joy Kraft / SHP 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

 
 
Projektgruppe: Steuergruppe 

Leitsatz 
 Gemeinsame Innovation ist uns wichtig 

Zielsetzungen 
 Wir erstellen Leitsätze der Schuleinheit Pünt 

detaillierte Projektziele 
 

• Die Mitglieder der Steuergruppe setzen sich mit dem Thema Leitbild 
auseinander.  

• Jedes Mitglied bringt drei Leitbildbeispiele, die seiner Meinung nach für 
die Schuleinheit Pünt passend sind. 

• Die Steuergruppe vergleicht, diskutiert und entscheidet, welche Schwer-
punkte in den Leitsätzen in Frage kommen. 

• Die Schwerpunkte werden dem Team vorgestellt. 
• Anhand dieser Schwerpunkte formulieren wir unsere Leitsätze, diese 

werden dem Team wiederum vorgestellt.  
• Ideen aus dem Team werden miteinbezogen. 
• Die Leitbildsätze werden adaptiert und definitiv finalisiert.   
 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

 Die Schuleinheit Pünt verfügt über ein veraltetes Leitbild. 
 

Projektbeschreibung 

• WHY: Die Schuleinheit Pünt schafft sich eine Identifikation, die von den 
Mitarbeiter/innen gelebt wird.  
 

• WHAT: Im Verlauf des Jahres wird ein Leitbild erarbeitet, welches die 
Schwerpunkte der Schuleinheit Pünt transparent macht.  

 
• HOW: Die Steuergruppe sammelt Leitsätze, die anschliessend dem 

Team vorgestellt werden. Das Team gibt dazu ein Feedback und ergänzt 
mit weiteren Beiträgen.  

 
mögliche  
Stolpersteine und Risiken keine bekannt 

Projektleitung Conny Schwark (Schulleitung) 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

 
Conny Schwark, Joy Kraft, Brigitte Scheuer, Brigitte Biotti, Larissa Karkha-
neh, Melanie Jäckle 
 
 

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
Mi 4.9.19  
12.45 – 14.15 Uhr  
 
 
 
 
 
Mi 23.10.19 
12.30 – 14 Uhr 
 
 
Di 19.11.19 
16.30-18Uhr 
 
 
 
 
Di 11.2.20  
16.30-18Uhr 

• Die Mitglieder der Steuergruppe set-
zen sich mit dem Thema Leitbild aus-
einander.  

• Jedes Mitglied bringt drei Leitbildbei-
spiele, die seiner Meinung nach für die 
Schuleinheit Pünt passend sind. 

 
• Die Steuergruppe vergleicht, diskutiert 

und entscheidet, welche Schwerpunk-
te in den Leitsätzen in Frage kommen. 

 
• Anhand dieser Schwerpunkte formulie-

ren wir unsere Leitsätze, diese werden 
dem Team wiederum vorgestellt.  

 
• Ideen aus dem Team werden mitein-

bezogen. 
 
• Die Leitbildsätze werden adaptiert und 

definitiv finalisiert.   

Alle 
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benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 

keine 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Conny Schwark 

Datum, Ort 16.8.2019, Maur 

Unterschrift Projektleitung  

Unterschrift Schulleitung  
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Zufriedenheit Mitarbeiter / SuS  PG Kommunikation 

Ziele 

 
Den Umgang miteinander wertschätzend pflegen und den 
SuS auf spielerische Weise näher bringen.  

Beurteilungskriterien und 
Indikatoren 

 
«Alle kennen alle» – lustvoller Umgang mit «Grüezi sagen» 
Leitsätze anwenden 
Haltung, Umgang miteinander  
ABC-Büechli  
 
 

Massnahmen 
Personen / Veranstaltungen 

 
Erarbeitung von Projekten unter dem Motto: «Jeder kennt 
jeden»  
Umgang miteinander 
Leitsätze wieder auffrischen – neu umsetzen 
ABC-Büechli laufend anpassen 
GFK 
Chilli auffrischen 
 

Rahmenvorgaben 
Termine / Schritte / Ressourcen 

 
Projektgruppensitzungen 
Schulkonferenzen: Rückmeldungen zu den Massnahmen 
 
 

Verantwortlichkeiten 
Projektleitung / Projektteam 

 
Sara Krähenbühl 
Lis Hug 
Vreni Urner 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

Projekttitel 
Thema 1: Grüezi-Kultur        Thema 2: Mail-Kultur Team         Thema 3: GfK                    
Thema 4: Schulhausregeln 
Projektgruppe: Kommunikation 

Leitsatz 
 

Wir kommunizieren bewusst und begegnen einander wert-
schätzend. 

Zielsetzungen 
 

Bewusste Kommunikation und Haltung, nicht nur im Team, 
sondern auch mit Schülerinnen und Schülern. 

detaillierte Projektziele 
 

• Grüezi-Kultur: Alle kennen alle.  
• Mail-Kultur Team: Durch eine ausformulierte Mailkultur   

schaffen wir Transparenz. 
• gewaltfreie Kommunikation: Wir kennen die Methode der 

GfK und wenden sie an. 
• Schulhausregeln: Wir holen die alten Schulhausregeln her-

vor und frischen sie auf. 
• Chili-Auffrischung: kommt in den Themenspeicher für das 

nächste Jahr. 
 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Grüezi-Kultur: Wir haben in der Projektwoche als 1. Schritt eine 
Begrüssungszeremonie eingeführt.  
Mail-Kultur: Noch keine Regeln. 
GfK: Im SJ 17/18 hatten wir eine Einführung und möchten nun 
das Thema wieder aufnehmen und dranbleiben. 
Schulhausregeln: Der Flyer dazu ist in die Jahre gekommen... 

Projektbeschreibung 

Grüezi-Kultur: Erarbeiten einiger Handlungsmöglichkeiten zum 
Thema «einander kennen lernen». 
Mail-Kultur: Regeln/Vorschläge erstellen. 
GfK: Vorgehen erarbeiten, evtl. mit einer externen Fachperson. 
Schulhausregeln: Wir holen die alten Schulhausregeln hervor 
und frischen sie auf. 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken Evt. starten zu viele neue verschiedene Projekte im SH. 

Projektleitung Sara Krähenbühl 
Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

 
Lis Hug, Vreni Urner, Sara Krähenbühl 
 

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
29.8.  
23.9. 
28.10. 
 
25.11. 
 
13.1. 
2.3. 
 
23.3. 
4.5. 
18.5. 
8.6. 
Jeweils von 12:30 
– 13:30 Uhr 

Grüezi-Kultur 
     
 
 
Mail Kultur Team 
 
GfK 
 
 
Schulhausregeln 
 
 
 

alle 
 
 
 
alle 
 
alle 
 
 
alle 
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benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 

evt. externe ReferentIn 
 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Sara Krähenbühl 

Datum, Ort Maur, 15.8.19 

Unterschrift Projektleitung  
 

Unterschrift Schulleitung  
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Unterricht  
Pädagogische Teams 
 

Zyklus 1  Zyklus 2 

Ziele 

  
Schule findet in der Natur 
statt 
 
Beurteilung  
 

 
LP21 / Unterrichtsthemen 
 
 
Beurteilung 
 

Beurteilungskriterien und 
Indikatoren 

 
Diese werden an den beiden 
Weiterbildungstagen im 
Sommer in Form von Pro-
jektvereinbarungen festge-
legt. 

 
Diese werden an den beiden 
Weiterbildungstagen im Som-
mer in Form von Projektverein-
barungen festgelegt. 

Massnahmen 
Personen / Veranstaltungen 

 
Projekte und Massnahmen 
werden zu den Themen erar-
beitet 

 
Projekte und Massnahmen wer-
den zu den Themen erarbeitet . 
 

Rahmenvorgaben 
Termine / Schritte / Ressourcen 

 
10 Sitzungen pro Jahr 

 
10 Sitzungen pro Jahr 

Verantwortlichkeiten 
Projektleitung / Projektteam 

 
Larissa Karkhaneh 
Brigitte Biotti 
Lis Hug 
Caroline Nägeli 
Joy Kraft 
Brigitte Scheuer 
 

 
Philip Urner 
Vreni Urner 
Christine Keiser 
Melanie Jäckle 
Seraina Gutmann 
Ursi Häner 
Sara Krähenbühl 
Karin Scherrer 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt         PT Z1 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

«Schule in der Natur» 
 
Projektgruppe: PT 1 

Leitsatz 
 Lernen und Erleben in der Natur 

Zielsetzungen 
 

Klassenübergreifende Anlässe, in denen die Kinder die Natur 
erleben 

detaillierte Projektziele 
 

Die Kinder erleben die Natur klassendurchmischt. 
 

1. Die SuS können Tiere und Pflanzen in ihren Lebens-
räumen beobachten und erkunden. 

2. Die SuS können auf andere eingehen und können 
Freundschaft und Beziehungen pflegen. 

3. Die SuS können im Wald grobmotorische Bewegungs-
abläufe sensibilisieren. 

4. Die SuS lernen auf spielerische Art das Element Was-
ser kennen. 

 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Mitte September ist der Ausflug Silberweide am Greifensee 
geplant.  
 

Projektbeschreibung 

Pro Quartal planen wir einen klassenübergreifenden Anlass 
zum Thema Jahreszeiten in der Natur. 
 

1. Ausflug Herbst:  Silberweide 
2. Ausflug Winter: Schlitteln 
3. Ausflug Frühling: Vitaparcours im Wald 
4. Ausflug Sommer: Ausflug ins Fällandertobel mit Spielen 

am Bach 
 
Individuelle Ausflüge: 
Herbst: Vögel beobachten und kennen lernen  
Winter: Seilkonstruktionen im Wald  
Frühling: Mobile, Traumfänger oder Zwergenhäuser basteln im 
Wald. 
Sommer: Strategiespiele im Wald 
 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken 

Dass es mit allen anderen Terminen zu viel wird. 
Mögliche Termine finden.  

Projektleitung 
 
Larissa Karkhaneh 
 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Larissa Karkhaneh 
Caroline Nägeli 
Lis Hug 
Brigitte Biotti 
Karin Scherrer 
Joy Kraft 
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Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
• Mo, 26.8. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Do, 12.9. 15.30 – 16.30 (KIGA) 
• Mo, 21.10. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 11.11. 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 9.12. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 3.2. 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 9.3. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 24.4 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 11.5 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 15.6. 12.30 – 13.30 (KIGA) 

 
 
 

Silberweid 
 
Schlitteln (evtl. 
auf der Forch) 
 
Vitaparcours 
im Wald Maur 
 
Ausflug im 
Fällander-tobel 
 
Beurteilung 
(siehe Projekt-
vereinbarung) 
 
à alternierend 
 

Lis 
Brigitte B. 
Caroline 
Joy 
Karin 
Larissa 

 

benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 
 
 

Zeitressourcen für die Planung 
Silberweid Klassenkredit 
Schlittteln: evtl. mehr Betreuungspersonen 
Abklärung Schulbus 
 
 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Larissa Karkhaneh 

Datum, Ort 16.08.2019 
Unterschrift Projektleitung 
 

 
 

Unterschrift Schulleitung 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt         PT Z1 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

 

Beurteilung Ust 
 

Projektgruppe: PT 1 

Leitsatz 
 Wir ermöglichen für Eltern und Schüler transparente Beurteilungskriterien. 

Zielsetzungen 
 

Wir erarbeiten in den Fächern Mathematik und Deutsch kompetenzorientierte 
Beurteilungskriterien um eine allgemeine Transparenz zu gewähren. 

detaillierte Projektziele 
 

• Die Mitglieder des Pädagogischen Teams setzen sich mit der 
Beurteilung auseinander (Kompetenzen miteinbeziehen) 

• Anschliessend werden verschiedene Beurteilungsraster für die 
Fächer Mathematik und Deutsch erstellt. 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Bis jetzt haben beide Klassen relativ unabhängig voneinander bewertet und 
individuelle Testformen durchgeführt. Spezifische Beurteilungsraster wurden 
teilweise individuell erarbeitet, sind jedoch noch erweiterbar/anpassbar. 

Projektbeschreibung 

• WHY: 
Wir erarbeiten in den Fächern Mathematik und Deutsch kompe-
tenzorientierte Beurteilungskriterien um eine allgemeine Transpa-
renz zu gewähren. 

• HOW: 
Wir erstellen verschiedene Beurteilungsraster, die in der 1. und 2. 
Klasse eingesetzt werden. 

• WHAT: 
Das Ziel ist es, dass beide Klassen (a+b) möglichst oft dieselben 
Beurteilungsraster verwenden. 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken 

- Ressource Zeit (haben wir genügend Zeit, um diese Raster zu er-
stellen?) 

Projektleitung Larissa Karkhaneh 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Lis Hug 
Brigitte Biotti 
Caroline Nägeli 
Karin Scherrer 
Larissa Karkhaneh 
Joy Kraft 

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
• Mo, 26.8. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Do, 12.9. 15.30 – 16.30 (KIGA) 
• Mo, 21.10. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 11.11. 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 9.12. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 3.2. 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 9.3. 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 24.4 12.30 – 13.30 (KIGA) 
• Mo, 11.5 12.30 – 13.30 (Zi 8) 
• Mo, 15.6. 12.30 – 13.30 (KIGA) 

Schule in der 
Natur  
(siehe Projekt- 
vereinbarung) 
 
Beurteilung 
 
(alternierend) 
 
 

Alle 

 
benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 
 

- Ausflug Silberweide (siehe Projektvereinbarung «Schule in der Na-
tur») wird durch den Klassenkredit finanziert. 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung Larissa Karkhaneh 

Datum, Ort 16.08.2019, Maur 

Unterschrift Projektleitung  

Unterschrift Schulleitung  
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt       PT Z2 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

Projekttitel Beurteilung PT2    
 
Projektgruppe: PT2 

Leitsatz 
 Sinnvolle vergleichbare Beurteilung. 

Zielsetzungen 
 

Die LP können mit der Lernlupe arbeiten. 
Eine gemeinsame Haltung erarbeiten zum Thema Beurteilung. 

detaillierte Projektziele 
 

1. Einarbeitung in die Lernlupe. 
2. Studieren des Leitfadens der Projektgruppe Beurteilung 

und gemeinsame Stellungsnahme erarbeiten. 
3. Für uns relevante Punkte auswählen und konkretisie-

ren.  
 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Innerhalb der Parallelklassen wird schon grösstenteils zusam-
mengearbeitet. 
 

Projektbeschreibung 

Einarbeiten in die Lernlupe. 
Wir diskutieren das Thema Beurteilung anhand des Leitfadens 
der Projektgruppe Beurteilung vom SJ 18_19. 
 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken - 

Projektleitung Philip Urner 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Philip Urner, Vreni Urner, Christine Keiser, Seraina Gutmann, 
Melanie Jäckle  (Fachpersonen: Brigitte Scheuer, Ursi Häner, 
Sara Krähenbühl) 
 

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
26.8. 
 
 
 
16.9. 
21. 10. 
11. 11. 
6.1. 
 
Mo. 12:15 – 
13:15 Uhr 
 

Planung Sporttag: Neuer Ab-
lauf, Elternbrief, Beteiligung 
Eltern, Posten, Apotheke, 
Gruppeneinteilungen 
Sitzung Projektziel 1 
Sitzung Projektziel 1 
Sitzung Projektziel 2 
Sitzung Projektziel 3 

alle 
 
 
 
alle 
alle 
alle 
alle 

 
benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 

 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung  

Datum, Ort Maur, 16.8.19 

Unterschrift Projektleitung  

Unterschrift Schulleitung  
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt        PT Z2 
 
Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 
 

Projekttitel: LP 21 – Fachbereich Absprache  
 
Projektgruppe: PT Z2 

Leitsatz 
 

Im Pädagogischen Team werden vorerst in einem Fachbereich 
(NMG) die Inhalte und deren Reihenfolge festgelegt und aufgeteilt. 
Die TTG-Fachlehrperson ist involviert, es wird besprochen, wo es 
fächerübergreifende Inhalte gibt.  
 

Zielsetzungen 
 

Die verbindlichen Inhalte im Fach NMG sind auf die 3./4. und 5./6. 
Klasse aufgeteilt und die Kompetenzen dem jeweiligen Thema zuge-
schrieben, damit es keine Überschneidungen/Wiederholungen inner-
halt des 2. Zyklus gibt. 
Es wird untersucht, welche Themen fächerübergreifend (TTG und 
NMG) behandelt werden können. 
 

detaillierte Projektziele 
 

• Die verbindlichen Inhalte werden herausgeschrieben und be-
sprochen. 

• Die verbindlichen Inhalte vom Fach NMG werden in den Stu-
fen (3./4. und 5./6. Klasse) aufgeteilt (wer macht wann, was?) 

• Es wird daraufhin für beide Stufen eine Zweijahresplanung 
erstellt. 

• Es wird besprochen, welche Themen fächerübergreifend 
stattfinden können (TTG/NMG) 

•  

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Fachbereiche werden zurzeit meistens ohne Absprache der Klassen-
lehrpersonen bzw. Fachlehrpersonen unterrichtet. So könnte es leicht 
zu ungewollten Überschneidungen und Wiederholungen kommen.  
 

Projektbeschreibung 

Die Ziele werden in den Pädagogischen Teams erarbeitet. Die Klas-
senlehrpersonen sind bei den Sitzungen immer anwesend. Die Fach-
lehrpersonen werden bei Bedarf oder Nachfrage an die Sitzung ein-
geladen. Die Ergebnisse bzw. Erkenntnisse werden in einem Proto-
koll festgehalten.  
 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken 

• Koordination Klassenlehrperson – Fachlehrperson 
• Uneinigkeit bezüglich Themen (Motivation Lehrperson)  
• zu viele Pflichtinhalte / verbindliche Inhalte  

 
Projektleitung Philip Urner 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Klassenlehrpersonen: Philip Urner, Vreni Urner, Christine Keiser, 
Melanie Jäckle, Seraina Gutmann 
Fachlehrpersonen: Sara Krähenbühl, Brigitte Scheuer, Ursi Häner  
Achtung! Fachlehrpersonen sind nur bei Bedarf und/oder Interesse 
dabei 
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Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
3.2. – 9.2. 
 
 
 
10.2. 
12:15-13:15 
 
 
16.3. 
12:15-13:15 
27.4. 
12:15-13:15 
 
 
 
25.5. 
12:15-13:15 

Einlesen LP21 NMG (verbindliche 
Inhalte) 
 
 
Besprechen und vergleichen, was 
ist umsetzbar, Zuteilung der The-
men auf 3./4. und 5./6. Klasse 
 
Kompetenzen für einzelne Themen 
festlegen.  
Vergleichen mit TTG: Wo sind 
Überschneidungen 
 
 
 
Reflexion 
 

Alles 
Brigitte macht 
es für TTG 
 
Alle ausser Sara 
und Ursi 
 
 
Philip, Melanie, 
Vreni, Seraina, 
Brigitte 
 
 
 
 
Alle 

 
benötigte Ressourcen für die 
Projektgruppe (Budget 1) 
 
Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 

Kein Budget nötig 

Datum 16.8.19, Maur 

Unterschrift Projektleitung 
 
 
 

Unterschrift Schulleitung 
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Partizipation 
 
Projektgruppe Partizipation / Püntrat / ERA 

Ziele  

 
PG Partizipation 
Know-how-Tool erarbeiten 
Nutzbar für SuS / LP /  Eltern  
 
Püntrat 
Die Partizipation soll im Püntrat (Schülerrat) weiterhin statt-
finden und vertieft werden. Projekte wie der Pünttag oder 
Anlässe durchs Jahr sollen durch die SuS mitbestimmt und 
organisiert werden.  
 
ERA 
Die Zusammenarbeit mit dem ERA weiterhin pflegen.  
Es sind keine Anpassungen nötig.  
 
 

Beurteilungskriterien und 
Indikatoren 

 
Aufgrund der positiven Rückmeldungen vom letzten Schul-
jahr werden die bestehenden Anlässe fortgeführt und in ähn-
licher Form wieder umgesetzt. Es sind nur kleine, organisa-
torische Anpassungen nötig.  
 

Massnahmen 
Personen / Veranstaltungen 

 
Die Eltern wurden im letzten Schuljahr zum Thema «Partizi-
pation» befragt und die Meinung der Eltern erfasst und 
transparent gemacht. Die Projektgruppe reagiert auf die 
Ergebnisse der Umfrage mit passenden Massnahmen.  
 
 

Rahmenvorgaben 
Termine / Schritte / Ressourcen 

 
PG Partizipation 
Regelmässige Sitzungen  
Know-how-Tool erarbeiten  
Online zur Verfügung stellen 
 

Verantwortlichkeiten 
Projektleitung / Projektteam 

 
PG Partzipation 
 
Joy Kraft  
Karina Gisiger 
Brigitte Scheuer 
Caroline Nägeli 

  
Püntrat 
 
Melanie Jäckle 
Brigitte Scheuer 

  
ERA 
 
Elternratsdeligierte 
SL 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

“Know-how und Helferpool der Eltern” 
 
Projektgruppe: Partizipation 
 

Leitsatz 
 

Wir möchten die Partizipationsmöglichkeiten der Eltern opti-
mieren. 

Zielsetzungen 
 

Tool erstellen, welches die möglichen Partizipationseinsätze 
der Eltern dokumentiert.  

detaillierte Projektziele 
 

• Befragung der LPs an der SK zu den gewünschten Ein-
satzmöglichkeiten der Eltern (wo möchten wir zusätzliche 
Elternpartizipation) 

• Erstellen des Tools 
• Eltern mit Tool erfassen (Eltern geben Partizipations-

möglichkeiten an) 
• Tool für Schule und Elternrat zugänglich machen 
• Tool einsetzen 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

• Elternumfrage 
• Bedarfsabklärung 

Projektbeschreibung 

Wir möchten als Handlungsmöglichkeit einen “Know-how und 
Helferpool der Eltern“ einrichten. Wie der Name besagt, kön-
nen Eltern uns mit ihrem know-how unterstützen und so ihr 
Wissen in der Schule, konkret in die Klassen einbringen. Wei-
ter möchten wir auch transparent machen, bei welchen Anläs-
sen wir die Unterstützung der Eltern erwünschen/brauchen. 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken Komplexität des Tools 

Projektleitung Joy Kraft 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Caroline Nägeli 
Karina Gisiger 
Brigitte Scheuer 

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
27.08.19 
10.09.19 
24.09.19 
22.10.19 
 
Immer 
12:15-12:45   

• Befragung der LPs an der 
SK zu den Einsatzmöglich-
keiten der Eltern (wo möch-
ten wir zusätzliche Eltern-
partizipation) 

• Erstellen und ergänzen des 
Tools 

 

Projektgruppe 
Alle LPs 

 
benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 

Voraussichtlich keine 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Joy Kraft, Fabian Engler 

Datum, Ort 16.08.2019    Maur 

Unterschrift Projektleitun  

Unterschrift Schulleitung  
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

Püntrat 
 
Projektgruppe: Partizipation à Teil Püntrat 
 

Leitsatz 
 

Wir wollen die Partizipation der SuS an der Schule Maur weiter 
fördern. 

Zielsetzungen 
 

• Leiten und organisieren von schulinternen Anlässen 
durch SuS. 

• Leiten von Themenfindungen für schulinterne Anlässe 
durch SuS. 

• Die SuS können mit Anliegen an den Püntrat gelangen 
• Der Püntrat ist ein Verbindungsmitglied zur Klasse – 

Sprachrohr für die Klassen 
• Die SuS-Partizipation wird gelebt und umgesetzt 

detaillierte Projektziele 
 

• Die Vertreter lernen den Ablauf einer Sitzung kennen 
• Der Vorstand lernt, wie man eine Sitzung vorbereitet, 

leitet und protokolliert.  
• Die SuS lernen für sich und andere einzustehen 
• Die SuS können ihre eigene wie auch die Meinung der 

Klasse vertreten  
• Die SuS lernen einzelne Anlässe zu organisieren und 

wissen, welcher Aufwand damit verbunden ist 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Der Püntrat startet jedes Schuljahr mit neuen Mitgliedern.  
Der Vorstand wird für 2 Jahre gewählt.  
Die folgenden Anlässe werden vom Püntrat organisiert: 

• Adventsfenster 
• PingPongTurnier 
• Pünttag 
• Sommerfest 

Projektbeschreibung 

Die Püntratvertreter lernen die Organisation und die Abläufe 
des Püntrats kennen und verstehen ihren Aufgabenbereich. 
(Vertraulichkeit, weiterleiten von Infos, aktive mündliche Teil-
habe). Die beiden Lehrpersonen unterstützen die SuS in die-
sen Prozessen. Der Vorstand und die Püntratvertreter organi-
sieren die folgenden Anlässe, wobei beim Pünttag ein zusätzli-
ches Organisationskomitee von 5. und 6. Klässlern ergänzt 
wird.  

• Adventsfenster Thema 
• Pünttag 
• Sommerfest 

Neue Bereiche stehen noch offen (evtl. Ideenbüro) 
– die SuS bestimmen. 

mögliche  
Stolpersteine und Risiken 

- Fehlende Motivation der SuS 
- Unselbständigkeit der SuS 

Projektleitung Melanie Jäckle 

Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

 Brigitte Scheuer und Melanie Jäckle  
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Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
02.09.19 
30.09.19 
28.10.19 
18.11.19 
13.01.20 
03.02.20 
02.03.20 
30.03.20 
11.05.20 
08.06.20 

Organisation des Püntrates 
Ping Pong, Adventsfenster 
Adventsfenster 
noch offen 
Pünttag 
Organisation Pünttag 
noch ofen 
noch offen 
Sommerfest 
Sommerfest 

Melanie Jäckle 
Brigitte Scheuer 

 
benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 
 
 

Püntrat:  CHF 500.-- 
Püntratprojekte: CHF 2000.-- 
Sommerfest: CHF 500.-- 
 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Brigitte Scheuer 

Datum, Ort 16.08.2019, Maur  

Unterschrift Projektleitung  

Unterschrift Schulleitung  
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Schule AG Anlässe rund ums Jahr 

Ziele 

 
 
Förderung der Schulgemeinschaft  
-> Gegenseitige Wertschätzung der Darbietungen   
 

Beurteilungskriterien und 
Indikatoren 

 
Aufgrund der Beliebtheit, der fast schon traditionellen 
Anlässe werden diese im aktuellen Schuljahr weiterge-
führt. Anpassungen sind nur in kleinen, organisatori-
schen Belangen nötig.  
 

Massnahmen 
Personen / Veranstaltungen 

 
1. Schultag 
Sporttag 
Räbeliechtliumzug 
Gsunde Znüni 
Weihnachtssingen 
Adventsfenster 
Püntarena 
Lesenacht 
Verabschiedung 6. Klässler/innen 
Sommerfest 
 

Rahmenvorgaben 
Termine / Schritte /  
Ressourcen 

 
Die Anlässe finden auf dem Schulareal statt  
(ausser Räbeliechtliumzug).  
Alle Schülerinnen und Schüler sind aktiv beteiligt. 
Grundsätzlich findet mindestens ein Anlass pro Jahres-
zeit statt.  
Teilweise wird die Organisation vom Elternrat und dem 
Püntrat übernommen. 
Die ersten Anlässe finden vor den Herbstferien statt. 
 

Verantwortlichkeiten 
Projektleitung / Projektteam 

 
Christine Keiser  
Ursi Häner 
Brigitte Biotti 
Rahel Kuhn 
Melanie Jäckle 
Larissa Karkhaneh 
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Projektvereinbarung SJ 2019/20          Schuleinheit Pünt 
 

Projektbezeichnung 
(aus Jahresprogramm) 

Projekttitel 
 
Projektgruppe: PG Anlässe rund ums Jahr 
 

Leitsatz 
 Förderung der Schulgemeinschaft 

Zielsetzungen 
 

Die Schulgemeinschaft wird durch gemeinsame Aktivitäten 
gefördert und die Traditionen der Schuleinheit Pünt gepflegt.  

detaillierte Projektziele 
 

1. Begrüssung 1. Klasse 
Die SuS begrüssen die Erstklässler in einem festlichen 
Rahmen. 
Die SuS fühlen sich aufgenommen und willkommen 
geheissen.  
 

2. Sporttag 
Die SuS betätigen sich in altersdurchmischten Gruppen 
in sportlichen Aktivitäten.  
Die SuS messen sich in sportlichen Disziplinen. 
 

3. Püntarena Herbst 
Förderung der gegenseitigen Wertschätzung durch 
gemeinsamen Anlass.  
 

4. Räbeliechtli 
Die SuS schnitzen die Räben, wobei die Feinmotorik, 
die Kreativität und das Sozialverhalten gefördert wird. 
Die SuS leben einen Schweizer Brauch, dabei wird die 
Gemeinschaft und das Sozialverhalten gefördert.  
 

5. Püntarena und Adventsfenster 
Förderung der gegenseitigen Wertschätzung durch 
gemeinsamen Anlass mit Einbezug der Eltern.  
 

6. Weihnachtskonzert Kirche 
Die SuS lernen verschiedene Weihnachtslieder kennen 
und können sie vor einem Publikum präsentieren. 

 
7. Adventszeit im Team 

Die Gemeinschaft des Teams wird gefördert.  
 

8. Weihnachtsapéro 
Der Teamgeist wird gefördert und die Arbeit der Betei-
ligten wertgeschätzt.  
 

9. Lesenacht 
Die SuS entdecken neue Bücher und steigern dadurch 
möglicherweise ihr Leseinteresse. 
Die SuS erleben dank der Lesenacht einen spannen-
den Event ausserhalb der Schulzeit. 
Die SuS kommen mit anderen in Konktakt, da der 
Event klassenübergreifend ist, dadruch wird die Sozial-
kompetenz gefördert. 
Die Zusammenarbeit mit dem Elternrat wird gefördert. 
Die Elternpartizipation wird gelebt.  
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10. Püntarena Ostern 

Die Gemeinschaft wird durch Spass und positives Erle-
ben gefördert.  
Die SuS lernen eine Ostertradition kennen und pflegen 
dadurch diesen Brauch.  
 

11. Verabschiedung 6. Klasse 
Die SuS der 6. Klasse werden mit einer warmen und 
wertschätzenden Verabschiedung in die Oberstufe ge-
schickt. 

 

Ausgangslage / IST-Zustand 
 

Die verschiedenen Anlässe sind seit mehreren Jahren etabliert 
und Teil des Jahresablaufs. Die Organisation der Anlässe ist 
auf verschiedene Untergruppen aufgeteilt, die unabhängig 
voneinander arbeiten.  

Projektbeschreibung 

Folgende Anlässe werden durchgeführt: 
1. Begrüssung 1. Klasse 
2. Sporttag 
3. Püntarena Herbst 
4. Räbeliechtli 
5. Püntarena und Adventsfenster 
6. Weihnachtskonzert Kirche 
7. Adventszeit im Team 
8. Weihnachtsapéro 
9. Lesenacht 
10. Püntarena Ostern 
11. Verabschiedung 6. Klasse  

mögliche  
Stolpersteine und Risiken 

- Weihnachtsapéro-Durchführung muss im Team nochmals 
besprochen werden.  
- Wetterbedingungen 
- Ausfall Lehrperson 

Projektleitung Keine, da unabhängige kleinere Gruppen 
Projektgruppenmitglieder,  
inkl. Beratungspersonen 
(Funktion / Rolle angeben) 

Rahel Kuhn, Ursula Häner, Christine Keiser, Larissa Karkha-
neh, Brigitte Biotti, Philip Urner,  

Planung:  
Termine (inkl. Meilensteine*),  
Vorgehen (Inhalte),  
Informationsablauf 

Wann? Was? Wer? 
1. 19. 8 Begrüssung 1. Klasse 

Vorbereitung Juni 
Ablauf: Bereitstellen von Laut-
sprecher, Mirkofon, Malstäbe für 
Klassen, farbige Tücher 
Delegation an LP: Dekoration 
Schulhaus, Namensschilder 1. 
Klasse  
 
 

Ursi, 
Christine 

 2. 18.9 
        oder 
        25.9 

Sporttag 
Vorbereitung im August 
 

Philip 
MST 
Caroline 
UST 

 3. 24. 9 Püntarena Herbst  
Vorbereitung im August, Septem-
ber 
Ablauf: Thema finden, Ideen aus-
arbeiten, LP informieren, Vorbe-

Ursi, 
Christine 
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reitungsarbeiten erledigen, Mate-
rial bereitstellen 

 4. 4. 11 Räbeliechtli 
Vorbereitung: Oktober 
Absprache mit Frauenverein: Ab-
lauf: Tour, Musik, Organisation 
der Räben, Absprache mit LP: 
Lieder, Bereitstellung, Elternbrief 

Brigitte, 
Rahel  

 5. 3. 12 Püntarena, Adventsfenster und 
Apéro 
Vorbereitung: November 
Ablauf:  
Püntarena: Absprache mit LP, 
frühzeitges informieren 
Fenster: Koordination des Auf-
hängens, Nummer anbringen 
Apéro: Glühwein, Punsch vorbe-
reiten, Guetzli, Trockenfrüchte 
einkaufen, Tische mit Reto orga-
nisieren, Tischdekoration  
 
 
 

Christi-
ne,Ursi, 
Melanie, 
Brigitte  

 6. 14. 12 Weihnachtskonzert Kirche 
Vorbereitung: August – Dezember 
Ablauf: Absprache mit Kirche, 
Liedauswahl, Probenabsprache, 
Absprache mit Musikschule, Or-
ganisation Infrastruktur 

Haupt- 
Leitung: 
Philip  
 
Seraina, 
Vreni, 
Christine, 
Melanie  

 7. Dezem-
ber 

Adventszeit im Team  
Vorbereitung im November 
Ablauf: Organisation des Wich-
telns 

Ursi, 
Christine 

 8. 20.12 Apéro im LZ 
Vorbereitung im Dezember 
Ablauf: Einladungen verschicken 
(Verwaltung, Chauffeure, etc.) 
Einkaufen,Vorbereiten, Aufti-
schen, Dekorieren  
Geschenke organisieren und 
übergeben 

Ursi, Me-
lanie  

 9. 7.2. Lesenacht 
Vorbereitung Oktober – Februar 
Ablauf: Absprache mit Claudia 
Huonder (Elternrat) 
3 Sitzungen 
Ablauf: Thema bestimmen, Re-
servation von Räumen, Verpfle-
gung organisieren, Helfende und 
Lesende, Aufgabenaufteilung, 
Anmeldetalon erstellen, Zim-
mereinteilung, Liste mit Hel-
fer/innen, Liste mit Leser/innen 
 

Larissa,  
Melanie  
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 10.  9.4. Püntarena Ostern 
Vorbereitung: März 
Ablauf: Osteraktivität bestimmen, 
Organisation der Materialien, Eier 
etc. organisieren und kaufen, Ab-
lauf den LP mitteilen 

Ursi, 
Christine 

 11. 8.7. Verabschiedung 6. Klässler 
(Püntarena)  
Vorbereitung: Juni 
Ablauf: Bereitstellen von Laut-
sprecher, Mikrofon, Malstäbe für 
Klassen, Farbige Tücher, Exa-
menweggen 
 

Ursi, 
Christine  

 

benötigte Ressourcen für die Projekt-
gruppe  
(Budget 1) 
 
 

Püntarena: 500 Fr. 
Sporttag: 300 Fr. 
Räbeliechtli: 100 Fr. 
Adventsfensterapéro: 300 Fr. 
Weihnachtskonzert: 500 Fr.  
Weihnachtsapéro im LZ: getragen durch LP 
Lesenacht: 500 Fr. 
 

Abrechnungsverantwortung:  
Projektleitung 
 

Da keine Projektleitung: Ursula Häner, Larissa Karkhaneh, 
Brigitte Biotti, Melanie Jäckle  

Datum, Ort 16.08.2019, Maur  
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Weiterbildungstage Schule Pünt Schuljahr 2020/21 
 

Datum Thema/ Inhalt 

Donnerstag 15.8.2019 
Freitag, 16.8.2019 
(Sommerferien) 

 
Tag 1: Design Thinking / Projektvereinbarungen defi-
nieren und ausfüllen für PT Z1,  PT Z2, STGR,  PG, IG 
 
Tag 2: Ideenbüro / Lernlupe / Projektvereinbarungen  
 

Mittwoch, 6.11.19, ½ Tag 
 

GFK, Kommunikation im Team 
 

Mittwoch, 27.11.19, ½ Tag 
 

Beurteilung LP21 
 

Dienstag, 02.06.2020 
 

Weiterbildungstag Schulprogramm/Jahresplan  
Evaluation Projekte 
Jahresplanung SJ 2020/21 
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Püntagenda 2019/20  
August 2019 September 2019 Oktober 2019 November 2019 Dezember 2019 Januar 2020 

1 Do Sommerferien 1 So  1 Di  1 Fr  1 So 1. Advent 1 Mi Neujahr 
2 Fr  2 Mo Elternabend KG LH 36 2 Mi  2 Sa  2 Mo  49 2 Do  
3 Sa  3 Di Elternabend 1./ 2. Kl 3 Do «Gsunde Znüni» 3 So  3 Di Püntarena 3 Fr  
4 So  4 Mi  4 Fr  4 Mo Räbeliechtliumzug 45 4 Mi Adventsfenster KG 4 Sa  
5 Mo  32 5 Do  5 Sa  5 Di  5 Do  5 So  
6 Di  6 Fr «Gsunde Znüni» 6 So  6 Mi  6 Fr Samichlaus 6 Mo Drei Königstag 2 

7 Mi  7 Sa  7 Mo Herbstferien 41 7 Do «Gsunde Znüni» 7 Sa  7 Di  
8 Do  8 So  8 Di  8 Fr  8 So  8 Mi  
9 Fr  9 Mo Knabenschiessen 37 9 Mi  9 Sa  9 Mo  50 9 Do  
10 Sa  10 Di Elternabend 5./ 6. Kl 10 Do  10 So  10 Di Adventsfenster PS 10 Fr  
11 So  11 Mi  11 Fr  11 Mo  46 11 Mi  11 Sa  
12 Mo  33 12 Do  12 Sa  12 Di  12 Do  12 So  
13 Di  13 Fr  13 So  13 Mi  13 Fr  13 Mo «Gsunde Znüni» 3 

14 Mi  14 Sa  14 Mo  42 14 Do Nationaler Zukunftstag 14 Sa Weihnachtskonzert  14 Di  
15 Do Weiterbildung LP 15 So  15 Di  15 Fr  15 So  15 Mi  
16 Fr Weiterbildung LP 16 Mo  38 16 Mi  16 Sa  16 Mo  51 16 Do  
17 Sa  17 Di Zahnlektion 17 Do  17 So  17 Di  17 Fr  
18 So  18 Mi Sporttag (25.9) 18 Fr  18 Mo  47 18 Mi  18 Sa  
19 Mo 1. Schultag 34 19 Do Elternabend 3./4. Kl 19 Sa  19 Di Besuchsmorgen Pünt 1 19 Do  19 So  
20 Di  20 Fr  20 So  20 Mi  20 Fr Jahresabschluss 20 Mo  4 

21 Mi  21 Sa  21 Mo  43 21 Do  21 Sa  21 Di  
22 Do  22 So  22 Di  22 Fr  22 So  22 Mi  
23 Fr  23 Mo  39 23 Mi  23 Sa  23 Mo Weihnachtsferien 52 23 Do  
24 Sa  24 Di Püntarena Herbst 24 Do Infoabend Sek Looren 24 So  24 Di Heiligabend 24 Fr  
25 So  25 Mi (Sporttag) 25 Fr  25 Mo  48 25 Mi 1. Weihnachtstag 25 Sa  
26 Mo  35 26 Do  26 Sa  26 Di Zahnlektion 26 Do 2. Weihnachtstag 26 So  
27 Di  27 Fr  27 So Ende der Sommerzeit 27 Mi  27 Fr  27 Mo  5 

28 Mi  28 Sa  28 Mo  44 28 Do  28 Sa  28 Di  
29 Do Elternabend KG BB 29 So  29 Di  29 Fr Ustermärt 29 So  29 Mi  
30 Fr  30 Mo  40 30 Mi  30 Sa  30 Mo  1 30 Do  
31 Sa     31 Do     31 Di Silvester 31 Fr  
  

  

 

 

Püntagenda 2019/20  
Februar 2020 März 2020 April 2020 Mai 2020 Juni 2020 Juli 2020 

1 Sa  1 So  1 Mi  1 Fr Tag der Arbeit 1 Mo  Pfingstmontag 23 1 Mi  
2 So  2 Mo  10 2 Do «Gsunde Znüni» 2 Sa  2 Di WB Jahresprogramm 2 Do Gsunde Züni 
3 Mo  6 3 Di  3 Fr  3 So  3 Mi  3 Fr  
4 Di  4 Mi  4 Sa  4 Mo  19 4 Do «Gsunde Znüni» 4 Sa  
5 Mi «Gsunde Znüni» 5 Do  5 So  5 Di  5 Fr  5 So  
6 Do  6 Fr «Gsunde Znüni» 6 Mo  15 6 Mi  6 Sa  6 Mo  28 

7 Fr Lesenacht 7 Sa  7 Di  7 Do Unihockeyturnier 7 So  7 Di  
8 Sa  8 So  8 Mi  8 Fr  8 Mo  24 8 Mi Sommerfest  
9 So  9 Mo  11 9 Do Püntarena Ostern 9 Sa  9 Di Zahnlektion 9 Do  
10 Mo  7 10 Di Zahnlektion 10 Fr Karfreitag 10 So Muttertag 10 Mi  10 Fr Zeugnisabgabe 
11 Di  11 Mi Besuchsmorgen Pünt 2 11 Sa  11 Mo  20 11 Do  11 Sa  
12 Mi  12 Do  12 So Ostern 12 Di  12 Fr  12 So  
13 Do  13 Fr  13 Mo Ostermontag 16 13 Mi «Gsunde Znüni» 13 Sa  13 Mo Sommerferien 29 

14 Fr  14 Sa  14 Di Frühlingsferien 14 Do Infoabend 1. Klasse 14 So  14 Di  
15 Sa  15 So  15 Mi  15 Fr  15 Mo  25 15 Mi  
16 So  16 Mo  12 16 Do  16 Sa  16 Di  16 Do  
17 Mo Sportferien 8 17 Di  17 Fr  17 So  17 Mi  17 Fr  
18 Di  18 Mi  18 Sa  18 Mo  21 18 Do  18 Sa  
19 Mi  19 Do  19 So  19 Di Infoabend KG 19 Fr  19 So  
20 Do  20 Fr  20 Mo Sechseläuten 17 20 Mi  20 Sa  20 Mo  30 

21 Fr  21 Sa  21 Di  21 Do  Auffahrt 21 So  21 Di  
22 Sa  22 So  22 Mi  22 Fr  22 Mo  26 22 Mi  
23 So  23 Mo  13 23 Do  23 Sa  23 Di  23 Do  
24 Mo  9 24 Di  24 Fr  24 So  24 Mi  24 Fr  
25 Di  25 Mi  25 Sa  25 Mo  22 25 Do  25 Sa  
26 Mi  26 Do  26 So  26 Di  26 Fr  26 So  
27 Do  27 Fr  27 Mo  18 27 Mi  27 Sa  27 Mo  31 

28 Fr  28 Sa  28 Di  28 Do  28 So  28 Di  
29 Sa  29 So Beginn d. Sommerzeit 29 Mi  29 Fr  29 Mo  27 29 Mi  
   30 Mo  14 30 Do  30 Sa  30 Di  30 Do  
   31 Di     31 So Pfingsten    31 Fr  

 


